
  

Frequently Asked Questions (FAQ), Version 04

Hier finden Sie eine Zusammenstellung der "häufig gestellten Fragen" (engl. 
Frequently Asked Questions, FAQ) zu den Produkten der neoxid group:

NEO9XX/1XXX Sensoren:
Der Wasserstoffsensor gibt keine Messdaten aus.

• Versorgungsspannung  liegt  an,  die  Spannung  ist  ausreichend  hoch  und  die
Polarität ist richtig?

• Prüfen Sie, ob der Sensor die angegebene Leistung aus dem jeweiligem Datenblatt
(im Normalbetrieb weniger als 2,4Watt) verbraucht. 

• Prüfen Sie bei einem CAN-Bus-Sensor, ob die CAN Leitung ordnungsgemäß mit
120 Ohm terminiert wurde und die beiliegende Farb- bzw. Kabelbelegung beachtet
wurde. 

Der Sensor zeigt an der Umgebungsluft einen hohen negativen Wert an.

• Sollte  der  Wasserstoffsensor  in  Umgebungsluft  oder  Stickstoff  kalibriert  worden
sein, stellt dieses Verhalten einen Fehlerfall dar. 

• Bitte beachten Sie das Wartungsintervall, prüfen Sie den Sensor mit Prüfgas und
justieren Sie bei Bedarf. 

Der Wasserstoffwert ist ungewöhnlich hoch.

• Prüfen Sie, ob es zu einer Kondensation im Sensor gekommen ist, die die Werte
verzerrt. 

• Prüfen Sie, ob flüssiges Wasser in den Sensor eingedrungen ist, dies kann sein,
falls die Flow Richtung, welche durch das Spritzschutzgitter definiert wird, ignoriert
wurde.

• Handelt es sich um ein älteres Gerät, beachten Sie das Wartungsintervall. 

• Ggf. sollte der Sensor mit Prüfgas geprüft werden.

• Der Sensor funktioniert nur richtig im definierten Trägergas

• Sollte der Sensor hin gefallen sein, bitte führen Sie eine Wartung durch

• Prüfen Sie, ob der zu messende Gasstrom innerhalb der Sensorspezifikation ist.
Wir  spezifizieren  25  m/s  Anströmgeschwindigkeit.  Falls  der  Gas-Massenstrom
höher ist, sollten Sie die Sensoröffnung mit einem Prallblech oder einer weiteren
Membran  schützen.  Falls  der  Wärmeleitfähigkeitschip  über  einen  zu  hohen
Gasstrom abgekühlt wird, gibt es ein false positive Signal.

Der Sensor reagiert nicht mehr auf Wasserstoff.

• Überprüfen Sie ob sich der Rohwert des Sensors ändert. Sollte sich der Rohwert
ebenfalls nicht ändern ist der Zugang zur Messkaverne blockiert. Prüfen Sie, ob ein
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Wasserfilm  auf  der  Membran  ist  oder  ob  es  zu  einer  Vereisung  im  Sensor
gekommen ist. 

Der Sensor wird in einem anderen Trägergas betrieben als er kalibriert wurde.

Der Sensor sollte nur in dem Trägergas betrieben werden, in dem er auch kalibriert wurde.
Sollten  sich  diese  Trägergase  unterscheiden,  so  gibt  es  Abweichungen  in  den
Messwerten. Die folgende Tabelle zeigt systematische Nullpunkt-Offsets in vol.-%, wenn
der  NEO-Sensor  in  einem  Trägergas  kalibriert  und  anschließend  in  einem  anderen
Trägergas gemessen wird:

Kalibrierung in folgendem Trägergas

Luft N2 13% O2 in
N2

O2 Ar CH4

M
es

su
n

g
 i

n
 f

o
lg

e
n

d
em

 T
rä

g
e

rg
as Luft 0 0,45 0,25 -1,65 7,45 < -10

N2 -0,45 0 -0,25 -1,95 7,35 < -27

13% O2

in N2

-0,25 0,25 0 -2,15 7,15 < -10

O2 1,65 2,1 1,85 0 8,65 < -24

Ar - - - - 0 < -18

CH4 15,8 16,5 16,1 14,3 18,4 0

Die Farbbelegung der Kabelbeschreibung aus dem Datenblatt  ist  anders,  als bei
dem Kabel welches vorliegt.

• Sollte  ein  anderes  Kabel,  als  das  Standardkabel  bestellt  worden  sein,  ist  die
Farbbelegung anders.  Sollten Sie sich unsicher  sein,  gilt  immer die beiliegende
Farbbelegung. 

Der Sensor gibt Statusbyte 2 an.

• Statusbyte 2 signalisiert, dass ein Parameter außerhalb des definierten Bereiches
(z.B.  Druck,  Temperatur,  Feuchte,  Wasserstoff-Konzentration,  Versorgungs-
spannung)

Der Sensor gibt Statusbyte 4 an.

• Statusbyte 4 signalisiert, dass der Sensor defekt ist und zur Reparatur eingeschickt
werden muss. Sie finden hier alle Informationen bgzl. Rücksendung: https://neoxid-
cloud.de/Ruecksendung_Formular_neoxid_group_V01.pdf 
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Der Sensor gibt Statusbyte 32 an.

• Statusbyte  32  wird  gesetzt,  wenn die  Temperatur  (T >  85°C bzw.  120°C && T
kleiner -40°C), die relative Feuchte (r.h. > 99%), der Druck (p > 6000 mbara &&
kleiner  600  mbara)  außerhalb  des  definierten  Bereichs  sind  oder  5.000
Betriebsstunden.  Das  Statusbyte  wird  nur  mit  einer  Nullpunktjustierung
zurückgesetzt!

• Sollten  5.000  Betriebsstunden  überschritten  sein,  oder  hat  der  Sensor  einen
Betriebspunkt  außerhalb  des  definierten  Bereichs  registriert  aktiviert  sich  das
Wartungsbyte,  welches  im  Status  die  32  anzeigt.  Ein  Prüfen  des  Sensors  mit
Prüfgas  ist  hier  empfohlen.  Weiter  vorgehen,  wie  im  Wartungskapitel  der
Betriebsanleitung beschrieben. 

Mehrere Sensoren mit gleicher CAN-ID.

• Sollten mehrere Sensoren mit gleicher CAN-ID im selbem Bus betrieben werden,
müssen diese durch einen CAN Befehl geändert werden. Details dazu finden Sie im
Datenblatt.

Gaskonzentration in feuchtem Gas

• Sollte sich in dem zu messenden Gas Wasserdampf/Feuchtigkeit befinden, so wird
diese  Feuchtigkeit  gemessen  und  standardmäßig  als  Volumenkonzentration
ausgegeben.  Die  Feuchtigkeit  kann  auch  als  relative  Feuchte  (r.h.  in  %),  als
absolute Feuchte (a.h. in g/m³) oder als Taupunkt (in °C) ausgegeben werden. 

• Standardmäßig  wird  die  Gaskonzentration  „feucht“  ausgegeben.  Die
Gaskonzentration  kann  aber  auch  „trocken“  ausgegeben  werden.  (Beispiel:  Hat
man eine Gasmischung von 50 vol.-% H2O, 25 vol.-% H2 und 25 vol.-% N2,  so
würde standardmäßig die „feuchte“ H2-Konzentration als 25 vol.-% ausgegeben. Als
„trockene“ H2-Konzentration würde 50 vol.-% ausgegeben.)

Gaskonzentration als mol-%

• Die Gassensoren der neoxid group geben die H2-Konzentration als vol.-% heraus.
Die Umrechnung von vol-% in mol-% für Gase unter idealen Bedingungen ist nicht
notwendig, da mol-% und vol-% bei idealen Gasen gleichzusetzen sind. Das liegt
daran, dass bei gleichen Temperatur- und Druckbedingungen das Volumen eines
Gases direkt proportional zur Stoffmenge (in mol) ist – laut dem idealen Gasgesetz:
PV=nRT

Es wird neben der Wasserstoff-Volumenkonzentration auch eine Wasserstoff-RAW-
Konzentration  bei  Modbus-  und  CAN-Bus-Systemen  rausgegeben?  Was  ist  der
Unterschied?

• Beim H2-Sensor mit Modbus-Schnittstelle ist dieser RAW-Wert in Register 3x261
und bei einem H2-Sensor mit CAN-Bus-Schnittstelle in der 2. CAN-Botschaft (die
ersten 2 Bytes). Der H2-Raw-Wert ist die Wasserstoff-Volumenkonzentration, aber
ohne  Vorhersage-Algorhytmus  beschleunigt!  Außerdem  wird  der  H2-Raw-Wert
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unten erst bei -0.2 Vol.-% abgeschnitten und nach oben gar nicht abgeschnitten.
Manche  Kunden  wollen  den  Roh-Messwert  und  nicht  den  mathematisch
vorhergesagten Messwert. 

Analoge Signale (4-20 mA oder 0-10V) im oberen Gaskonzentrationsmessbereich zu
niedrig.

• Sollten die analogen Ausgabesignale ihren Maximalwert nicht erreichen, was 20 mA
bei einem 4-20 mA Systemen und 9 V bei einem 0-10 V System ist, dann prüfen Sie
den Messaufbau. Bei 4-20 mA Signalen darf die Bürde maximal 400 Ohm sein. Bei
0 bis 10 V Ausgabe muss der Messwiderstand mindestens 10 kOhm sein. 

Analoge Signale (4-20 mA oder 0-10V) funktionieren nicht.

• Die analoge Signale werden nur aus gegeben, sofern dies bei der Bestellung mit
bestellt wird. Der genaue Ausgabetyp ist auf dem Typenschild vermerkt. 

Ansprechzeit des Sensor zu niedrig.

• Prüfen Sie, ob die Konstruktion, wie der Sensor verwendet wird, für einen schnellen
Gaswechsel geeignet ist. 

• Große  Volumina,  in  denen  die  Gaskonzentration  gemessen  werden  soll,  im
Verhältnis zur Anströmgeschwindigkeit senken die t90 Zeit erheblich. 

• Ebenfalls sollte beachtet werden, dass die Anströmgeschwindigkeit nicht so schnell
ist,  dass  kürzere  Pulse  übersehen  werden  können.  Der  Sensor  sollte  die  3
Sekunden, welche im Datenblatt notiert sind auch mit Wasserstoff in Kontakt sein,
für eine korrekte Messung.

• Sackgassen Konstruktionen sind zu vermeiden. 

• Die  T90  Zeit  kann  über  einen  CAN Befehlt  beschleunigt  werden,  Details  dazu
finden Sie im jeweiligem Datenblatt

Kleinerer aber dauerhafter Offset im Sensorsignal.

• Sollte der Sensor nicht horizontal montiert werden, gibt es einen kleinen Offset.

• Ein  abweichendes  Trägergas  kann  ebenfalls  zu  kleineren  Offsets  führen,
beispielsweise wenn Luft statt Stickstoff bei einem NEO986 genutzt wird.

• Es  gibt  immer  eine  leichte  Abweichung  durch  die  Kalibrierung,  auch
Alterungseffekte können leichte Abweichungen verursachen

• Oben genannte Probleme lassen sich durch eine Neujustierung(siehe Datenblatt)
lösen und so der Nullpunkt wiederhergestellt werden. 

Der  Sensor  zeigt  70  Sekunden  0  Vol.-%  H2 an  und  anschließend  wieder  den
korrekten H2 Wert.

• Der Sensor ist neu gestartet und dadurch hat die Aufheizphase neu ausgelöst
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• Prüfen Sie die Stabilität Ihrer Versorgungsspannung und ob ungewöhnlich große
EM-Felder den Sensor beeinflusst haben könnten.

Das CAN-Bus Signal konnte nicht ausgelesen werden

• Prüfen Sie, ob die Leitungen richtig terminiert sind.

• Die Kabelbelegung sowie die Baudrate sollten geprüft werden

Nullpunkt setzen bei analogen Ausgaben

• Sensoren der Baureihe I können über diese Schnittstelle nicht neu Justiert werden.
Dafür  kann  aber  ein  neoCANLogger  geordert  werden,  welcher  die  Justierung
vornehmen kann. 

Signal-Rausch-Verhältnis höher als im Datenblatt angegeben

• Sollte  das  Signal-Rausch-Verhältnis  des  Gas-Sensors  höher  als  im  Datenblatt
angegeben  sein,  so  prüfen  Sie  das  Rauschen  der  Eingangsspannung.  Der
Spannungsregler ist optimiert auf das Rauschen im Automotive. Sollten Sie davon
ein abweichendes Rauschen in der Eingangsspannung haben, so kann sich das auf
das Messsignal  auswirken.  Passende Filter  sind verfügbar.  Prüfen Sie auch die
Schirmung der Zuleitung der Erdung.

Messungen in Elektrolyse-Gasen (H2 in O2 und O2 in H2)

• Diese Sensoren zeigen nur in 100% O2 bzw. 100% H2 den Nullwert (in Luft wird
Vollsignal ausgegeben)

• Wenn die Elektrolyseur-Leitungen mit Stickstoff gespült, dann zeigt der H2-in-O2-
Sensor  0  vol.-%  und  der  O2-in-H2-Sensor  Vollsignal.  Die  entsprechenden
Statusbytes werden ebenfalls ausgegeben.

Wofür steht „HT“?
„HT“ ist die Abkürzung für High Temperature. Das bedeutet, dass der Sensor für 
Medientemperaturen bis maximal 120 °C geeignet ist. Zusätzlich gibt es den H2-Sensor 
NEO952, der sogar für Temperaturen bis 400 °C spezifiziert ist.

Wofür stehen die Kürzel A, M, I und U?
Diese Kürzel geben die Ausgabeform des H2-Sensors an:

• A = CAN-Bus

• M = Modbus

• I = 4–20 mA

• U = 0–10 V
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Haben die Sensoren automatisch alle Schnittstellen?
Nein. Bei der Bestellung muss die gewünschte Schnittstelle angegeben werden. Diese 
wird dann fest eingerichtet und geprüft. Ein späterer Wechsel ist nicht möglich, da die 
Schnittstellen hart verdrahtet sind.

• Bussysteme: CAN-Bus (2.0A/B) oder Modbus RTU RS485
→ Neben der H2-Konzentration werden zusätzlich Temperatur, Druck und Feuchte 
ausgegeben.

• Analoge Signale: 4–20 mA oder 0–10 V
→ Es wird ausschließlich die H2-Konzentration ausgegeben.

Müssen die Sensoren mit den Heizern NEO20X betrieben werden?
Nein, für die Messung ist keine externe Heizung erforderlich.
Die optionale externe Heizung dient dazu, die relative Feuchte zu reduzieren und so das
Risiko einer Wasserdampfkondensation zu verringern.

Was bedeutet die ATEX-Klassifizierung II 2G/- Ex db IIB+H2 T1 Gb/- bei -40 °C < Ta < 
100 °C ?

Die Kennzeichnung II 2G/- Ex db IIB+H2 T1 Gb/- bei -40 °C < Ta < 100 °C ist eine ATEX-
Klassifizierung für explosionsgeschützte Geräte mit folgender Bedeutung:

1. Gerätegruppe und Kategorie

• II = Gerätegruppe II (für den Einsatz außerhalb des Bergbaus, also z.B. in der 
chemischen Industrie, Raffinerien, Wasserstoffanwendungen usw.).

• 2G = Kategorie 2 Gas → Gerät ist für den Einsatz in Zone 1 (Bereich, in dem ein 
explosionsfähiges Gasgemisch bei Normalbetrieb gelegentlich auftreten kann) 
zugelassen.

Das "-" nach der Kennzeichnung weist darauf hin, dass es keine zusätzliche Einstufung 
für Stäube (D = dust) gibt.

2. Explosionsschutzart und Gasgruppe

• Ex = explosionsgeschützt.

• db = druckfeste Kapselung („flameproof enclosure“). Bedeutet: Ein eventueller 
Explosionsdurchschlag im Inneren wird durch das Gehäuse zurückgehalten, sodass
keine Flamme nach außen treten kann.

• IIB+H2 = Gasgruppe.

• IIB: z. B. Ethylen
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• „+H2“ = Erweiterung speziell für Wasserstoff (der eigentlich Gasgruppe IIC 
zugeordnet ist, da er sehr zündfreudig ist).
→ Das Gerät ist also für die kritischen Gase Ethylen und Wasserstoff 
geeignet.

3. Temperaturklasse

• T1 = max. Oberflächentemperatur des Gerätes ≤ 450 °C.
→ Bedeutet: Auch im Fehlerfall wird die Oberfläche nicht heißer als 450 °C. Für 
Wasserstoff (Zündtemperatur ca. 585°C) ist das ausreichend.

4. EPL (Equipment Protection Level)

• Gb = „high level of protection“ für den Gasbereich.
→ Geeignet für Zone 1.

Das zweite „-” nach dem Schrägstrich heißt wieder: keine Einstufung für Stäube.

5. Temperaturbereich

• -40 °C < Ta < 100 °C = zulässiger Umgebungstemperaturbereich (Ta = ambient 
temperature).
→ Das Gerät darf zwischen -40 °C und +100 °C betrieben werden.

Zusammengefasst:
Das Gerät ist für explosionsgefährdete Gasatmosphären (Zone 1) zugelassen, speziell für
Wasserstoff.  Es ist in druckfester Bauweise ausgeführt (Ex db), für Gasgruppe IIB und
Wasserstoff, mit Oberflächentemperaturen < 450 °C (T1). Der Einsatz ist in Umgebungen
von -40 °C bis +100 °C möglich.

Zollbedingungen

• Wollen  Sie  die  Produkte  exportieren,  so  finden  Sie  hier  die  Zollbedingungen:
https://neoxid-cloud.de/Zollinformationen-customs_information.pdf 

Garantiebedingungen

• Die Garantiebedingungen zu den Produkten der neoxid group finden Sie hier in
DE/EN/FR/CN: https://neoxid-cloud.de/Garantiebedingungen_V01.pdf 
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Modbus-RTU-Schnittstelle – NEO-Serie M

1. Schnittstelle
Die  NEO-Sensoren  mit  Modbus-Option  verfügen  über  eine  serielle  Modbus-RTU-
Schnittstelle auf Basis von RS485 gemäß EIA/TIA-485.

Der Sensor arbeitet als  Modbus-Server beziehungsweise – nach älterer Terminologie –
als Modbus-Slave. Die Abfrage erfolgt durch einen Modbus-Client/Master, beispielsweise
eine SPS.

Werkseinstellungen

Parameter Werkseinstellung
Slave-ID 1
Baudrate 9.600 Baud
Datenbits 8
Parität keine
Stoppbits 1
Übertragungsmodus Modbus RTU

Kurzschreibweise: 9600 Baud, 8N1

Die Modbus-Leitungen des Sensors enthalten:

 keinen Abschlusswiderstand,

 keine Busvorspannung durch Pull-up-/Pull-down-Widerstände.

Der  RS485-Bus  muss  extern  fachgerecht  aufgebaut  werden.  An  den  beiden
physikalischen  Busenden  sind  üblicherweise  Abschlusswiderstände  von  etwa  120  Ω
vorzusehen. Die Busvorspannung darf nur an einer geeigneten Stelle im gesamten Bus
erfolgen.

Die Anschlussbezeichnung für die beiden Datenleitungen muss in der Anschlussbelegung
des Sensors eindeutig angegeben werden (siehe Datenblatt). Die Bezeichnungen A und B
bei verschiedenen Herstellern ist teilweise vertauscht angegeben.

2. Datenformat
Jedes Modbus-Register enthält einen Wert mit einer Länge von 16 Bit.

Messwerte werden als vorzeichenbehaftete 16-Bit-Ganzzahlen übertragen:

Datentyp: INT16
Wertebereich: −32.768 bis +32.767
Byte-Reihenfolge: High-Byte vor Low-Byte

Die Bytes eines Registers werden Modbus-typisch in Big-Endian-Reihenfolge übertragen.

Beispiel:
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Registerinhalt: 0x07EE
Dezimalwert:    2030

Bei einer Skalierung von 100 ergibt sich:

2030 / 100 = 20,30

Wichtig für SPS-Anwendungen:

Das Register wird zunächst als INT16 eingelesen. Für die weitere Berechnung
wird  der  Wert  anschließend  in  REAL konvertiert  und  durch  den
Skalierungsfaktor geteilt.

Beispiel in IEC 61131-3 Structured Text:

H2_VolPercent := INT_TO_REAL(H2_Register) / 100.0;

Das  Register  darf  nicht  direkt  als  32-Bit-REAL  beziehungsweise  IEEE-754-
Gleitkommazahl interpretiert werden.

3. Adressierung
Bei Modbus werden Registeradressen auf zwei verschiedene Arten dargestellt:

 als Referenznummer, beispielsweise 300257,

 als  protokollseitige,  nullbasierte  Adresse,  beispielsweise  256 beziehungsweise
0x0100.

Im tatsächlichen Modbus-Befehl wird immer die nullbasierte Protokolladresse übertragen.

Registeradresse Referenznummer
Protokolladresse
dezimal

Protokolladresse
hexadezimal

3x257 300257 256 0x0100
3x258 300258 257 0x0101
4x001 400001 0 0x0000
4x002 400002 1 0x0001

Je  nach  SPS  oder  Modbus-Software  muss  entweder  die  Referenznummer  oder  die
nullbasierte  Protokolladresse  eingegeben  werden.  Wenn  alle  Werte  um  genau  ein
Register verschoben erscheinen, ist die Adressierungsart der eingesetzten Software zu
prüfen.

4. Unterstützte Funktionscodes
Funktionscode Funktion Verwendung
03 Read Holding Registers Konfiguration lesen
04 Read Input Registers Messwerte lesen
06 Write Single Register einzelnes Konfigurationsregister schreiben
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Andere Funktionscodes werden vom Sensor nicht unterstützt, sofern sie nicht ausdrücklich
dokumentiert sind.

5. Input-Register – Messwerte
Die folgenden Register gelten für das neue Modbus-Layout.

Messgröße Referenznumme
r

Adresse 
hex/dez

Datentyp Skalierun
g

Einheit

H -Konzentration₂ 300257 0x0100 / 256 INT16 ÷ 100 Vol.-%

H O-Konzentration₂ 300258 0x0101 / 257 INT16 ÷ 100 Vol.-%

Absolutdruck 300259 0x0102 / 258 INT16 ÷ 1 mbar(a)

Temperatur 300260 0x0103 / 259 INT16 ÷ 100 °C

H -Konzentration ₂
RAW

300261 0x0104 / 260 INT16 ÷ 100 Vol.-%

Sensorrohwert 300262 0x0105 / 261 INT16 ÷ 1 –

Sensorstatus 300263 0x0106 / 262 UINT16 – –

Seriennummer 300264 0x0107 / 263 UINT16 – –

Softwareversion 300265 0x0108 / 264 UINT16 ÷ 100 –

Nachrichtenzähler 300266 0x0109 / 265 UINT16 – –

Prüfwert 300267 0x010A / 266 UINT16 – –

Erläuterungen

H -Konzentration₂
Registerwert: 2030 → H  = 2030 / 100 = 20,30 Vol.-%₂

H O-Konzentration₂
Registerwert: 2330 → H O = 2330 / 100 = 23,30 Vol.-%₂

Absolutdruck
Registerwert: 1033 → Druck = 1033 mbar(a)

Temperatur
Registerwert: 6250 → Temperatur = 6250 / 100 = 62,50 °C

Sensorrohwert

Der Sensorrohwert beträgt unter Referenzbedingungen ungefähr 100:

 kein Wasserstoff,

 kein zusätzlicher Wasserdampf,

 normale Umgebungsluft.
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Sensorstatus

Das Statusregister ist ein 16-Bit-Bitfeld. Die Bedeutung jedes einzelnen Bits entnehmen
Sie der folgenden Darstellung.

"Sensor läuft; kein H2 ..."  → Statusbyte = 00000000 binär → 0 hexadezimal, 0 dezimal
"Parameter außerhalb ..."  → Statusbyte = 00000010 binär → 2 hexadezimal, 2 dezimal1

"Sensor defekt"  → Statusbyte = 00000100 binär → 4 hexadezimal, 4 dezimal
"Sensor in Aufheizphase"  → Statusbyte = 00001000 binär → 8 hexadezimal, 8 dezimal
"Wasserstoff >=0,5 Vol.-%"  → Statusbyte = 00010000 binär → 10 hexadezimal, 16 dezimal
"Sensor bitte Warten"  → Statusbyte = 00100000 binär → 20 hexadezimal, 32 dezimal2

"Sensor neu kalibrieren"  → Statusbyte = 01000000 binär → 40 hexadezimal, 64 dezimal

Seriennummer
Registerwert: 3626 → Seriennummer: P-3626

Softwareversion
Registerwert: 1600 → Softwareversion: 1600 / 100 = 16,00

Falls  Sie  die  Anzeige  „Version  16.0“  wünschen,  sollte  trotzdem  eindeutig  festgelegt
werden, dass der übertragene Zahlenwert durch 100 geteilt wird.

Nachrichtenzähler

Der Nachrichtenzähler wird mit jeder neuen Messwertaktualisierung hochgezählt:

Wertebereich: 0 bis 255

Prüfwert

Das Prüfregister (Referenznummer 300267) enthält immer:

Binär:   0000 0000 0101 0101
Hex:     0x0055
Dezimal: 85

Es kann verwendet werden, um die korrekte Registeradresse und Byte-Reihenfolge zu
überprüfen.

6. Beispielkommunikation

Ein Register auslesen
H -Konzentration aus Adresse ₂ 0x0100 lesen:

01 04 01 00 00 01 CRC_L CRC_H

1  Wenn die Versorgungsspannung nicht ausreicht, wird das Statusbyte 2 und bei der H2-Konzentration 
Vollsignal rausgegeben.
2   Statusbyte 32 wird gesetzt, wenn die Temperatur (T > 120°C && T kleiner -40°C), die relative Feuchte 
(r.h. > 99%), der Druck (p > 6000 mbara && kleiner 600 mbara) außerhalb des definierten Bereichs sind oder
5.000 Betriebsstunden. Das Statusbyte wird nur mit einer Nullpunktjustierung zurückgesetzt!
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CRC16(01 04 01 00 00 01) = 0x3630 → CRC_L = 30 und CRC_H = 36, also 

01 04 01 00 00 01 30 36

Bytes Bedeutung
01 Slave-ID 1
04 Input-Register lesen
01 00 Startadresse 0x0100
00 01 Anzahl: ein Register
CRC_L
CRC_H

Modbus-CRC, Low-Byte zuerst

Beispielantwort: 01 04 02 07 EE CRC_L CRC_H

CRC16(01 04 02 07 EE) = 0x4C3B → CRC_L = 3B und CRC_H = 4C, also 

01 04 02 07 EE 3B 4C

Bytes Bedeutung
01 Slave-ID
04 Funktionscode
02 zwei Datenbytes folgen
07 EE Registerwert 0x07EE = 2030
CRC_L
CRC_H

CRC-Prüfsumme

Umrechnung: 2030 / 100 = 20,30 Vol.-% H₂

Alle Messwertregister auslesen
Die Input-Register reichen von 0x0100 bis 0x010A. Das sind insgesamt elf Register:

01 04 01 00 00 0B CRC_L CRC_H, also 01 04 01 00 00 0B B0 31

Die Antwort enthält 22 Datenbytes:

01 04 16 [22 Datenbytes] CRC_L CRC_H

7. Holding-Register – Konfiguration

Parameter
Referenznumm
er

Adresse
hex/dez

Datentyp Zulässige Werte

Baudrate 400001 0x0000 / 0 UINT16 4800, 9600, 19200
Slave-ID 400002 0x0001 / 1 UINT16 1–247
Parität/Stoppbits 400003 0x0002 / 2 UINT16 0–5
Nullpunktjustierung 400004 0x0003 / 3 UINT16 0, 1, 2
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Baudrate
Werkseinstellung:

9600

Zulässige Werte:

4800, 9600 und 19200
Die neue Baudrate wird erst nach einem Neustart des Sensors verwendet.

Slave-ID
Werkseinstellung:

1

Zulässiger Bereich:

1 bis 247

Die neue Slave-ID wird erst nach einem Neustart des Sensors verwendet.

Um die Slave-ID beispielsweise von 1 auf 2 zu ändern, schreiben Sie den neuen Wert 2 
mit dem Modbus-Funktionscode 06 in das Holding-Register mit der Protokolladresse 
0x0001.

Das Befehl lautet grundsätzlich:

01 06 00 01 00 02 CRC_L CRC_H

also 01 06 00 01 00 02 59 CB, CRC16(01 06 00 01 00 02) =  0xCB59

Bedeutung:

Bytes Bedeutung
01 aktuelle Slave-ID

06
einzelnes Holding-Register 
schreiben

00 01 Registeradresse der Slave-ID
00 02 neue Slave-ID 2
CRC_L 
CRC_H

Modbus-CRC

Wichtig: Der Sensor antwortet zunächst noch mit der bisherigen Slave-ID 1. Die neue 
Slave-ID wird erst nach einem Neustart übernommen.

Ablauf:

 Mit der aktuellen Slave-ID 1 den Wert 2 in Register 0x0001 schreiben.

 Erfolgreiche Antwort des Sensors abwarten.

 Sensor aus- und wieder einschalten.
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 Anschließend den Sensor über Slave-ID 2 ansprechen.

Beispiel: Slave-ID von 2 auf 3 erhöhen:

02 06 00 01 00 03 98 38

Bytes Bedeutung
02 aktuelle Slave-ID 2
06 Holding-Register schreiben
00 01 Register für die Slave-ID
00 03 neue Slave-ID 3
98 38 CRC Low/High

Nach erfolgreicher Antwort muss der Sensor neu gestartet werden. Danach ist er unter
Slave-ID  3 erreichbar. Zulässig sind Slave-IDs von  1 bis 247. Die ID 247 kann folglich
nicht weiter erhöht werden.

Parität und Stoppbits
Registerwert Parität Stoppbits
0 keine 1
1 keine 2
2 gerade 1
3 gerade 2
4 ungerade 1
5 ungerade 2
Die neue Einstellung wird erst nach einem Neustart des Sensors verwendet.

Nullpunktjustierung
Wert Bedeutung
0 keine Nullpunktjustierung angefordert
1 Nullpunktjustierung starten
2 Nullpunktjustierung wurde durchgeführt

Zum Starten der Nullpunktjustierung wird mit Funktionscode  06 der Wert  1 in Holding-
Register 400004 geschrieben.

Slave-ID  Funktion  Register  Wert

xx        06        00 03     00 01

Nach erfolgter Nullpunktjustierung setzt der Sensor das Register auf 2. Der Wert bleibt bis
zum nächsten Neustart erhalten. Nach dem Neustart steht das Register wieder auf 0.
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Eine  Hochpunkt-Kalibrierung  (z.B.  bei  2vol.-%  H2)  über  Modbus  ist  aus
Sicherheitsgründen deaktiviert.

8. Fehlersuche
Wenn keine Modbus-Kommunikation möglich ist:

 Prüfen, ob die Modbus-Option auf dem Typenschild angegeben ist.

 Slave-ID, Baudrate, Parität und Stoppbits prüfen.

 RS485-Leitungen und Signal-GND prüfen.

 Gegebenenfalls A und B tauschen.

 Abschlusswiderstände und Busvorspannung kontrollieren.

 Prüfen, ob im Modbus-Befehl die nullbasierte Adresse verwendet wird.

 Unterstützten Funktionscode verwenden.

 CRC-Prüfsumme kontrollieren.

 Sicherstellen,  dass  die  angeforderte  Registeranzahl  den  gültigen  Adressbereich
nicht überschreitet.

 Prüfregister 0x010A auslesen; der erwartete Wert ist 0x0055.

Das Modbus Signal konnte nicht ausgelesen werden

• Wurde die Modbus-Schnittstelle mitbestellt und ist auf dem Typenschild Modbus zu
sehen?

• Prüfen Sie, ob die Potentiale der beiden Auslesesysteme gleich sind. 

• Der 16 bit CRC Code sollte geprüft werden, ob dieser richtig übertragen wird.

• Die Leitungslänge  sollte für ModbusRTU ausgelegt sein. Bei Fehler (illigal data
adress)  ->  überprüfen  Sie  ob  Sie  die  richtigen  Register  und  Registeranzahl
auslesen.

• Modbus-Server  (Sensoren  von  neoxid  hydrogen  AG)  sind  nicht  terminiert  oder
besitzen  einen  Pullup/down  Widerstand.  Überprüfen  Sie  ob  der  Bus  korrekt
aufgebaut wurde. (siehe folgende Abbildung)
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• Die Modbus-Definition sieht keine genaue Zuordnung zwischen Modbus A und B 
vor. Tauschen Sie ggf. die beiden Leitungen um eine Kommunikation zu realisieren.

• Im Folgenden finden Sie eine Beispielkommunikation mit einem NEO9XXXM. Ein 
Modbusbefehl baut sich folgendermaßen auf (siehe Input:) 01-Server ID, 04-
Funktionscode (read Inputregister), 01 00 - Startadresse für das auslesen, 00 08 - 
Anzahl der zu lesenden Register, F0 30- CRC Code für die Nachricht.

Modbus-Kommunikation erklärt

      = Connection settings

request ( Transceive ):
      = slave ID (dez12)
      = modbus function requested
      = start address (0x00)
      = amount of addresses requested (0x0c)
      = checksum

response ( Receive ):
      = slave ID (12)
      = modbus function send
      = amount of now following bytes (dez24)
      = data
      = checksum

modbus function (relevant für NEO Sensoren):
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03 = read Holding-Register
04 = read Input-Register
06 = write Holding-Register

9. Altes Modbus-Layout
Es gab ein Relaunch bei den Modbus-Registern. Falls Ihr Sensor noch die etablierten
Modbus-Register  implementiert  hat,  finden  Sie  die  Registerbeschreibungen  und
Umrechnungen unter diesem Link: https://neoxid-cloud.de/Modbus-Register_2024.pdf

Der wichtigste Unterschied: Das alte Layout arbeitet mit positiven Offsetwerten, 
während das neue Layout die Messwerte direkt und vorzeichenbehaftet überträgt. 
Außerdem liegen die Input-Register an anderen Adressen.

Gegenüberstellung
Merkmal Altes Layout Neues Layout ab 2025
Datentyp der Messwerte UINT16 INT16
Wertebereich 0 bis 65.535 −32.768 bis +32.767
Startadresse Input-Register 0x0000 0x0100
H -Berechnung₂ x / 100 − 20 x / 100
H O-Berechnung₂ x / 100 − 20 x / 100
Druckberechnung x − 20 x
Temperaturberechnung x / 100 − 40 x / 100
Softwareversion x / 10 x / 100
zusätzlicher Daten-CRC SAE-J1850-CRC in 

Register
entfällt

Prüfregister keines fester Wert 0x0055
Slave-ID-Bereich 1–200 1–247

1. Unterschied bei der H -Konzentration₂

Altes Layout
Das neue Layout unterscheidet sich deutlich vom alten. Die wichtigsten Änderungen sind:

1. Input-Register wurden von 0x0000 auf 0x0100 verschoben.

2. Die künstlichen Offsets +20 beziehungsweise +40 entfallen.

3. Die Messwerte sind jetzt INT16 statt UINT16.

4. Softwareversion wird jetzt durch 100 statt durch 10 geteilt.

5. Das zusätzliche SAE-J1850-CRC-Register entfällt.

6. Neu ist ein fester Prüfwert 0x0055.

7. Holding-Register und Nullpunktjustierung bleiben im Wesentlichen unverändert.
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Direkter Vergleich der Messwerte
Messgröße Altes Layout Neues Layout
H₂ x / 100 − 20 x / 100
H O₂ x / 100 − 20 x / 100
Druck x − 20 x
Temperatur x / 100 − 40 x / 100
H  RAW₂ x / 100 − 20 x / 100
Softwareversion x / 10 x / 100
Datentyp UINT16 INT16

Beispiel H -Konzentration 3,30 Vol.-%₂

Altes Layout:

Registerwert = 2330
H  = 2330 / 100 − 20₂
H  = 3,30 Vol.-%₂

Neues Layout:

Registerwert = 330
H  = 330 / 100₂
H  = 3,30 Vol.-%₂

Der alte Sensor überträgt also einen künstlich um 20 Vol.-% erhöhten Wert. Im neuen 
Layout wird die tatsächliche Konzentration direkt mit dem Faktor 100 übertragen.

Beispiel Temperatur 22,50 °C

Altes Layout:

Registerwert = 6250
Temperatur = 6250 / 100 − 40
Temperatur = 22,50 °C

Neues Layout:

Registerwert = 2250
Temperatur = 2250 / 100
Temperatur = 22,50 °C

Der alte Sensor addiert vor der Übertragung rechnerisch 40 °C. Dadurch konnten auch 
negative Temperaturen als vorzeichenloser Wert übertragen werden. Mit INT16 ist dieser 
Umweg im neuen Layout nicht mehr erforderlich.

Vergleich der Input-Register
Inhalt Altes Layout Neues Layout

H -Konzentration₂ 0x0000 0x0100
H O-Konzentration₂ 0x0001 0x0101
Druck 0x0002 0x0102
Temperatur 0x0003 0x0103
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Inhalt Altes Layout Neues Layout
SAE-J1850-Prüfsumme 0x0004 entfällt
H  RAW₂ 0x0005 0x0104
Rohwert 0x0006 0x0105
Status 0x0007 0x0106
Seriennummer 0x0008 0x0107
Softwareversion 0x0009 0x0108
Nachrichtenzähler 0x000A 0x0109
Leeres Register 0x000B entfällt
Prüfwert 0x0055 nicht vorhanden 0x010A

Im neuen Layout wurden die beiden alten Sonderregister entfernt:

 an alter Adresse 0x0004: SAE-J1850-CRC,

 an alter Adresse 0x000B: leeres Register.

Dafür gibt es jetzt an 0x010A den konstanten Prüfwert:

0x0055 = 85

Unterschied beim Modbus-Befehl

H  im alten Layout auslesen₂
01 04 00 00 00 01 31 CA

Dabei ist:

00 00 = Startadresse 0x0000

H  im neuen Layout auslesen₂
01 04 01 00 00 01 30 36

Dabei ist:

01 00 = Startadresse 0x0100

Ein Programm für das alte Layout liest daher beim neuen Sensor an der falschen Adresse.
Umgekehrt funktioniert eine Abfrage des neuen Layouts bei einem alten Sensor ebenfalls 
nicht.

Holding-Register
Die protokollseitigen Holding-Register sind offenbar unverändert:

Funktion Altes Layout Neues Layout
Baudrate 0x0000 0x0000
Slave-ID 0x0001 0x0001
Parität/Stoppbits 0x0002 0x0002
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Funktion Altes Layout Neues Layout
Nullpunktjustierung 0x0003 0x0003

Deshalb ist beispielsweise der Befehl zur Änderung der Slave-ID von 1 auf 2 bei beiden 
Layouts identisch:

01 06 00 01 00 02 59 CB

Auch die Nullpunktjustierung wird bei beiden Layouts durch Schreiben einer 1 in Register 
0x0003 ausgelöst.

Der zulässige Bereich der Slave-ID wurde erweitert:

 altes Layout: 1 bis 200,

 neues Layout: 1 bis 247.
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NeoCANLogger 
Warum bleibt das Display des Loggers aus?

• Überprüfen Sie, ob das Steckernetzteil sowohl in der Hohlbuchse als auch in der 
Steckdose steckt!

• Prüfen Sie, ob der Sensor die angegebene Leistung aus dem jeweiligem Datenblatt
verbraucht. 

Der neoCANLogger zeigt nur „...reconnecting…“ an.

• Stellen Sie sicher, dass der Sensor richtig angeschlossen ist indem Sie die Farben 
der Verbindungen überprüfen (CAN-High & CAN-Low vertauscht?)

• Ändern Sie die Baudrate des neoCANLoggers und gucken Sie ob sich der Sensor 
nun anmeldet.

Warum zeigt der neoCANLogger nicht plausible Daten an?

• Es kann sein, dass die Softwareversion des Sensors nicht von dem neoCANLogger
übereinstimmt. Nutzen Sie dafür den HEX-Modus des neoCANLoggers und 
übersetzen Sie die Daten anhand des Datenblattes des jeweils angeschlossenen 
Sensors.

Der neoCANLogger reagiert nur noch stark verzögert auf Eingaben.

• Starten Sie den neoCANLogger neu und überprüfen Sie, dass nicht mehr als drei 
Sensoren am Gerät angeschlossen sind.

Der neoCANLogger zeigt „An Error occured. Please restart the Device!“ 

• Starten sie den neoCANLogger neu. Falls das Problem dadurch nicht behoben 
wurde überprüfen Sie die eingelegte SD Karte auf Fehler.

Der  Sensor  ändert  nicht  die  CAN  ID/  den  Offset  wenn  ich  ihm  das  auf  der
detaillierten Sensorseite befehle.

• Wenn Sie einen Sensor vor der Seriennummer P-1700 besitzen. Reagiert der 
Sensor nur auf den Befehl der Übersichtsseite.

Mehrere Sensoren mit gleicher CAN-ID.

• Sollten mehrere Sensoren mit gleicher CAN-ID im selbem Bus betrieben werden,
müssen diese abhängig vom Sensortyp, entweder durch externe Leitungen oder
durch einen CAN Befehl geändert werden. Details dazu finden Sie im Datenblatt.

Warum steht bei der Sensor Nummer „P-NaN“ ?

• Sollte der angeschlossene Sensor ein NEO952 sein. Gibt dieser seine P-Nummer
nicht über das CAN Signal aus und kann somit auch nicht angezeigt werden.
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Frequently Asked Questions (FAQ), Version 04

Here you will find a compilation of "Frequently Asked Questions" (FAQ) about the 
products of the neoxid group:

NEO9XX/1XXX sensors:
The hydrogen sensor does not output any measurement data.

 Supply voltage is present, the voltage is sufficiently high and the polarity is correct?

 Check whether the sensor consumes the specified power from the respective data
sheet (less than 2.4Watt in normal operation). 

 Check whether the CAN line has been properly terminated with 120 Ohm and the
enclosed colour or cable assignment has been observed. 

The sensor shows a high negative value at the ambient air.

 If the hydrogen sensor has been calibrated in ambient air or nitrogen, this behaviour
represents an error case. 

 Please observe the maintenance interval, check the sensor with test gas and adjust
if necessary. 

The hydrogen value is unusually high.

 Check if there is condensation in the sensor that distorts the values. 

 If it is an older unit, observe the maintenance interval. 

 If necessary, the sensor should be tested with test gas.

 Check  if  liquid  water  has  entered  the  sensor,  this  may  be  if  the  flow direction
defined by the splash guard has been ignored.

 The sensor only functions correctly in the defined carrier gas.

 If the sensor has fallen down, please carry out maintenance.

 Check that  the gas flow to  be measured is  within  the sensor  specification.  We
specify an inlet velocity of 25 m/s. If the gas mass flow is higher, you should protect
the  sensor  opening  with  a  baffle  plate  or  another  membrane.  If  the  thermal
conductivity chip is cooled by too high a gas flow, a false positive signal will  be
generated.

The sensor no longer reacts to hydrogen.

 Check whether the raw value of the sensor changes. If  the raw value does not
change either, the access to the measuring cavern is blocked. Check whether there
is a film of water on the membrane or whether icing has occurred in the sensor. 
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The sensor is being operated in a carrier gas other than the one in which it was
calibrated.

The sensor should only be operated in the carrier gas in which it was calibrated. If these
carrier gases differ, there will be deviations in the measured values. The following table
shows systematic zero point offsets in vol.% when the NEO sensor is calibrated in one
carrier gas and then measured in another carrier gas:

calibrated in the following carrier gas

air N2 13% O2 in
N2

O2 Ar CH4

M
ea

su
re

m
e

n
t 

in
 t

h
e 

fo
llo

w
in

g
 g

as Luft 0 0,45 0,25 -1,65 7,45 < -10

N2 -0,45 0 -0,25 -1,95 7,35 < -27

13% O2

in N2

-0,25 0,25 0 -2,15 7,15 < -10

O2 1,65 2,1 1,85 0 8,65 < -24

Ar - - - - 0 < -18

CH4 15,8 16,5 16,1 14,3 18,4 0

The colour assignment of the cable description from the data sheet is different from
that of the cable that is present.

 If a cable other than the standard cable has been ordered, the colour assignment is
different. If you are unsure, the enclosed colour assignment always applies. 

The sensor outputs status byte 2.

• Status byte 2 indicates that a parameter is outside the defined range (e.g. pressure,
temperature, humidity, hydrogen concentration, supply voltage).

The sensor outputs status byte 4.

• Status byte 4 indicates that the sensor is defective and must be sent in for repair.
You  can  find  all  the  information  you  need  about  returning  the  sensor  here:
https://neoxid-cloud.de/Ruecksendung_Formular_neoxid_group_V01.pdf

The sensor indicates status byte 32.

• Status byte 32 is set if the temperature (T > 85°C or 120°C && T less than -40°C),
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the relative humidity (r.h. > 99%), the pressure (p > 6000 mbara && less than 600
mbara) are outside the defined range or 5,000 operating hours. The status byte is
only reset with a zero point adjustment!s

• If 5,000 operating hours have passed or if the sensor has registered an operating
point outside the defined range, the maintenance byte is activated, which indicates
32 in the status. It is recommended to check the sensor with test gas. Proceed as
described in the maintenance chapter of the operating instructions. 

Several sensors with the same CAN ID.

 If several sensors with the same CAN ID are operated on the same bus, these must
be changed by a CAN command. Details can be found in the data sheet.

Gas concentration in humid gas

• If water vapour/moisture is present in the gas to be measured, this moisture is 
measured and output as volume concentration by default. The moisture can also be
output as relative humidity (r.h. in %), absolute humidity (a.h. in g/m³) or dew point 
(in °C). 

• By  default,  the  gas  concentration  is  output  as  ‘humid’.  However,  the  gas
concentration can also be output as ‘dry’. (Example: If you have a gas mixture of 50
vol.% H2O, 25 vol.% H2 and 25 vol.% N2, the ‘humid’ H2 concentration would be

output as 25 vol.% by default. The ‘dry’ H2 concentration would be output as 50 vol.

%.
Gas concentration as mol-%

• The gas sensors from the neoxid group output the H2 concentration as vol%. It is
not necessary to convert vol% to mol% for gases under ideal conditions, as mol%
and  vol%  are  equivalent  for  ideal  gases.  This  is  because,  under  the  same
temperature and pressure conditions, the volume of a gas is directly proportional to
the amount of substance (in mol) – according to the ideal gas law: PV=nRT

In addition to the hydrogen volume concentration, is a hydrogen RAW concentration
also output for Modbus and CAN bus systems? What is the difference?

• For H2 sensors with a Modbus interface, this RAW value is in register 3x261, and for
H2 sensors with a CAN bus interface, it is in the second CAN message (the first 2
bytes). The H2 raw value is the hydrogen volume concentration, but without the
prediction algorithm! In addition, the H2 raw value is only truncated at -0.2 vol.% at
the lower end and not truncated at all at the upper end. Some customers want the
raw measured value and not the mathematically predicted measured value.

Analogue signals  (4-20 mA or  0-10V)  in  the upper  gas concentration measuring
range too low

 If the analogue output signals do not reach their maximum value, which is 20 mA for
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a 4-20 mA system and 9 V for a 0-10 V system, check the measurement setup. For
4-20 mA signals, the load must not exceed 400 ohms. For 0 to 10 V output, the
measuring resistor must be at least 10 kOhm. 

Analogue signals (4-20 mA or 0-10V) do not work.

• The analogue signals are only output if this is ordered with the order. The exact
output type is noted on the type plate. 

Sensor response time too low.

• Check whether the design of  how the sensor is  used is  suitable for  a fast  gas
exchange. 

• Large volumes in relation to the face velocity reduce the T90 time considerably. 

• Also make sure that  the face velocity  is  not  so fast  that  shorter  pulses can be
missed. The sensor should be in contact with hydrogen for the 3 seconds noted in
the data sheet for a correct measurement.

• Dead-end constructions should be avoided. 

•   The t90 time can be accelerated via a CAN command, details can be found in the
respective data sheet.

Smaller but permanent offset in the sensor signal.

• If the sensor is not mounted horizontally, there will be a small offset.

• A different carrier gas can also lead to smaller offsets, for example when air is used
instead of nitrogen in a NEO986.

• There is always a slight deviation due to calibration, ageing effects can also cause
slight deviations.

• The above problems can be solved by readjustment (see data sheet) and thus the
zero point can be restored. 

The sensor displays 0 vol.-% H2 for 70 seconds and then the correct H2 value again.

• The sensor has restarted and thus the heating phase has been retriggered.

• Check the stability of your supply voltage and whether unusually large EM fields
could have affected the sensor.

The CAN signal could not be read out

• Check whether the cables are terminated correctly.

• The cable assignment and the baud rate should be checked.

      

How to do a readjustment for sensors with analog output
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• It’s impossible to readjust a sensor while using the analog output. But you can order
the neoCANLogger which can readjust all types of NEO9XXI sensors.

   

Signal-to-noise ratio higher than specified in the data sheet

If the signal-to-noise ratio of the gas sensor is higher than specified in the data sheet,
check the noise of the input voltage. The voltage regulator is optimised for automotive
noise. If you have different noise in the input voltage, this may affect the measurement
signal. Suitable filters are available. Also check the shielding of the grounding cable.

   

Measurements in electrolysis gases (H2 in O2 and O2 in H2)

• These sensors only show the zero value in 100% O2 or 100% H2 (a full signal is 

output in air).
• If the electrolyser lines are flushed with nitrogen, the H2-in-O2 sensor shows 0 vol.%

and the O2-in-H2 sensor shows a full signal. The corresponding status bytes are

also output.

What does ‘HT’ stand for?

‘HT’ is the abbreviation for High Temperature. This means that the sensor is suitable for 
media temperatures up to a maximum of 120 °C. In addition, there is the H2 sensor 
NEO952, which is even specified for temperatures up to 400 °C.

What do the abbreviations A, M, I and U stand for?

These abbreviations indicate the output type of the H2 sensor:

• A = CAN bus
• M = Modbus
• I = 4–20 mA
• U = 0–10 V

Do the sensors automatically have all interfaces?

No. The desired interface must be specified when ordering. This is then permanently 
installed and tested. A later change is not possible because the interfaces are hard-wired.

• Bus systems: CAN bus (2.0A/B) or Modbus RTU RS485→ In addition to the H2 
concentration , temperature, pressure and humidity are also output.

• Analogue signals: 4–20 mA or 0–10 V→ Only the H2 concentration is output.

Do the sensors have to be operated with the NEO20X heaters?

No, no external heating is required for measurement.
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The optional external heater serves to reduce relative humidity and thus reduce the risk 
of water vapour condensation.

What does the ATEX classification II 2G/- Ex db IIB+H2 T1 Gb/- at -40 °C < Ta < 100 °C 
mean? 

The marking II 2G/- Ex db IIB+H2 T1 Gb/- at -40 °C < Ta < 100 °C is an ATEX 
classification for explosion-proof devices with the following meaning:

1. Equipment group and category

• II = Equipment group II (for use outside mining, e.g. in the chemical industry, 
refineries, hydrogen applications, etc.).

• 2G = Category 2 gas → Device is approved for use in Zone 1 (area in which an 
explosive gas mixture may occasionally occur during normal operation).

The ‘-’ after the marking indicates that there is no additional classification for dust (D = 
dust).

2. Explosion protection type and gas group

• Ex = explosion-proof.

• db = flameproof enclosure. This means that any explosion inside is contained by 
the housing so that no flame can escape to the outside.

• IIB+H2 = gas group.

• IIB: e.g. ethylene

• ‘+H2’ = extension specifically for hydrogen (which is actually assigned to gas
group IIC because it is highly flammable).→ The device is therefore suitable 
for the critical gases ethylene and hydrogen.

3. Temperature class

• T1 = max. surface temperature of the device ≤ 450 °C.→ This means that even in 
the event of a fault, the surface will not become hotter than 450 °C. This is sufficient
for hydrogen (ignition temperature approx. 585°C).

4. EPL (Equipment Protection Level)

• Gb = ‘high level of protection’ for the gas area.→ Suitable for Zone 1.

The second ‘-’ after the slash again means: no classification for dust.

5. Temperature range

• -40 °C < Ta < 100 °C = permissible ambient temperature range (Ta = ambient 
temperature).→ The device may be operated between -40 °C and +100 °C.

In summary:
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The device is approved for use in potentially explosive gas atmospheres (Zone 1), 
specifically for hydrogen. It is designed to be pressure-resistant (Ex db), for gas group IIB 
and hydrogen, with surface temperatures < 450 °C (T1). It can be used in environments 
ranging from -40 °C to +100 °C.

Customs conditions

• If you wish to export the products, you will find the customs conditions here: 
https://neoxid-cloud.de/Zollinformationen-customs_information.pdf 

Warranty conditions

• The  warranty  conditions  for  neoxid  group  products  can  be  found  here  in
DE/EN/FR/CN: https://neoxid-cloud.de/Garantiebedingungen_V01.pdf 
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Modbus RTU interface – NEO M series

1. Interface
The NEO sensors with the Modbus option feature a serial Modbus RTU interface based
on RS485 in accordance with EIA/TIA-485.

The sensor operates as a Modbus server or – to use older terminology – as a Modbus
slave. Data is retrieved by a Modbus client/master, such as a PLC.

Factory settings

Parameters Factory setting
Slave ID 1
Baud rate 9,600 baud
Data bits 8
Parity none
Stop bits 1
Transmission mode Modbus RTU

Abbreviation: 9600 baud, 8N1

The sensor’s Modbus cables contain:

 no terminating resistor,

 no bus bias voltage provided by pull-up or pull-down resistors.

The RS485 bus must be set up externally in accordance with best practice. Terminating
resistors of approximately 120 Ω  should normally be fitted at both physical ends of the
bus. Bus bias must only be applied at a suitable point along the entire bus.

The terminal designations for the two data lines must be clearly specified in the sensor’s
pin  assignment  (see  data  sheet).  The  designations  A  and  B  are  sometimes  used
interchangeably by different manufacturers.

2. Data format
Each Modbus register contains a 16-bit value.

Measured values are transmitted as signed 16-bit integers:

Data type: INT16
Value range: −32,768 to +32,767
Byte order: high byte first, low byte second

The bytes of a register are transmitted in big-endian order, as is typical for Modbus.

Example:

Register content: 0x07EE
Decimal value:    2030
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With a scaling factor of 100, this gives:

2030 / 100 = 20.30

Important for PLC applications:

The register is initially read as  an INT16. For further calculation, the value is
then converted to REAL and divided by the scaling factor.

Example in IEC 61131-3 Structured Text:

H2_VolPercent := INT_TO_REAL(H2_Register) / 100.0;

The register must not be interpreted directly as a 32-bit REAL or an IEEE 754 floating-
point number.

3. Addressing
In Modbus, register addresses are represented in two different ways:

 as a reference number, for example 300257,

 as a protocol-specific, zero-based address, for example 256 or 0x0100.

In the actual Modbus telegram, the zero-based protocol address is always transmitted.

Registeradress
Reference 
number

Protocol address 
(decimal)

Protocol address 
(hexadecimal)

3x257 300257 256 0x0100
3x258 300258 257 0x0101
4x001 400001 0 0x0000
4x002 400002 1 0x0001

Depending on the PLC or Modbus software,  either the reference number or the zero-
based protocol address must be entered. If all values appear to be shifted by exactly one
register, the addressing method of the software being used should be checked.

4. Supported function codes
Function code Function Usage
03 Read Holding Registers Read configuration
04 Read Input Registers Read measured values
06 Write Single Register Write a single configuration register

Other  function  codes  are  not  supported  by  the  sensor  unless  they  are  expressly
documented.
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5. Input registers – measured values
The following registers apply to the new Modbus layout.

Measured variable Reference 
number

Address 
hex/dec

Data type Scaling Unit

H  concentration₂ 300257 0x0100 / 256 INT16 ÷ 100 vol. %

H O concentration₂ 300258 0x0101 / 257 INT16 ÷ 100 Vol. %

Absolute pressure 300259 0x0102 / 258 INT16 ÷ 1 mbar(a)

Temperature 300260 0x0103 / 259 INT16 ÷ 100 °C

H  concentration RAW₂ 300261 0x0104 / 260 INT16 ÷ 100 Vol. %

Raw sensor value 300262 0x0105 / 261 INT16 ÷ 1 –

Sensor status 300263 0x0106 / 262 UINT16 – –

Serial number 300264 0x0107 / 263 UINT16 – –

Software version 300265 0x0108 / 264 UINT16 ÷ 100 –

Message counter 300266 0x0109 / 265 UINT16 – –

Check value 300267 0x010A / 266 UINT16 – –

Explanatory notes

H  concentration₂
Register value: 2030 → H  = 2030 / 100 = 20.30 vol.%₂

H O concentration₂
Register value: 2330 → H O = 2330 / 100 = 23.30% by volume₂

Absolute pressure
Register value: 1033 → Pressure = 1033 mbar(a)

Temperature
Table value: 6250 → Temperature = 6250 / 100 = 62.50 °C

Raw sensor value

Under reference conditions, the raw sensor value is approximately 100:

 no hydrogen,

 no additional water vapour,

 Normal ambient air.

Sensor status

The status register is a 16-bit bit field. The meaning of each individual bit is shown in the
following table.

"Sensor running; no H2  ..."  → Status byte = 00000000 binary → 0 hexadecimal, 0 decimal
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"Parameter outside ..."  → Status byte = 00000010 binary → 2 hexadecimal, 2 decimal3

"Sensor faulty"  → Status byte = 00000100 binary → 4 hexadecimal, 4 decimal
"Sensor in warm-up phase"  → Status byte = 00001000 binary → 8 hexadecimal, 8 decimal
"Hydrogen >= 0.5% by volume"  → Status byte = 00010000 binary → 10 hexadecimal, 16
decimal
"Please wait for sensor"  → Status byte = 00100000 binary → 20 hexadecimal, 32 decimal4

"Recalibrate sensor"  → Status byte = 01000000 binary → 40 hexadecimal, 64 decimal

Serial number
Register value: 3626 → Serial number: P-3626

Software version
Register value: 1600 → Software version: 1600 / 100 = 16.00

If  you wish to display “Version 16.0”,  you should nevertheless clearly  specify  that  the
transmitted numerical value is to be divided by 100.

Message counter

The message counter is incremented with every new measurement update:

Value range: 0 to 255

Check value

The check register (reference number 300267) always contains:

Binary:   0000 0000 0101 0101
Hex:     0x0055
Decimal: 85

It can be used to verify the correct register address and byte order.

6. Communication example

Reading a register
Read the H  concentration from address₂  0x0100:

01 04 01 00 00 01 CRC_L CRC_H

CRC16(01 04 01 00 00 01) = 0x3630 → CRC_L = 30 and CRC_H = 36, so 

01 04 01 00 00 01 30 36

Bytes Meaning
01 Slave ID 1

3  If the supply voltage is insufficient, status byte 2 is set and a full-scale signal is output for the H  ₂
concentration.
4   Status byte 32 is set if the temperature (T > 120°C && T less than -40°C), the relative humidity (r.h. > 
99%), the pressure (p > 6000 mbara && less than 600 mbara) are outside the defined range, or after 5,000 
operating hours. The status byte is only reset by performing a zero-point adjustment!
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Bytes Meaning
04 Read input register
01 00 Start address 0x0100
00 01 Number: one register
CRC_L
CRC_H

Modbus CRC, low byte first

Example response: 01 04 02 07 EE CRC_L CRC_H

CRC16(01 04 02 07 EE) = 0x4C3B → CRC_L = 3B and CRC_H = 4C, so 

01 04 02 07 EE 3B 4C

Bytes Meaning
01 Slave ID
04 Function code
02 followed by two data bytes
07 EE Register value 0x07EE = 2030
CRC_L
CRC_H

CRC checksum

Conversion: 2030 / 100 = 20.30 vol.% H₂

Read all measured value registers
The input registers range from 0x0100 to 0x010A. There are eleven registers in total:

01 04 01 00 00 0B CRC_L CRC_H, i.e. 01 04 01 00 00 0B B0 31

The response contains 22 data bytes:

01 04 16 [22 data bytes] CRC_L CRC_H

7. Holding Registers – Configuration

Parameter
Reference
number

Address
hex/dec

Data type Permitted values

Baud rate 400001 0x0000 / 0 UINT16 4800, 9600, 19200
Slave ID 400002 0x0001 / 1 UINT16 1–247
Parity/stop bits 400003 0x0002 / 2 UINT16 0–5
Zero point 
adjustment

400004 0x0003 / 3 UINT16 0, 1, 2

Baud rate
Factory setting:

9600
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Permitted values:

4800, 9600 and 19200
The new baud rate will only take effect after the sensor has been restarted.

Slave ID
Factory setting:

1

Permitted range:

1 to 247

The new slave ID will only take effect after the sensor has been restarted.

For example, to change the slave ID from 1 to 2, write the new value 2 to the holding 
register with protocol address 0x0001 using Modbus function code 06.

The telegram is always as follows:

01 06 00 01 00 02 CRC_L CRC_H

i.e. 01 06 00 01 00 02 59 CB, CRC16(01 06 00 01 00 02) =  0xCB59

Meaning:

Bytes Meaning
01 Current slave ID
06 Write to a single holding register
00 01 Register address of the slave ID
00 02 New slave ID 2
CRC_L 
CRC_H

Modbus CRC

Important: The sensor will initially continue to respond using the previous slave ID 1. The 
new slave ID will only take effect after a restart.

Procedure:

 Using the current slave ID 1, write the value 2 to register 0x0001.

 Wait for a successful response from the sensor.

 Switch the sensor off and then on again.

 Then address the sensor using Slave ID 2.

Example from Slave ID 2 to 3:

02 06 00 01 00 03 98 38
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Bytes Meaning
02 Current slave ID 2
06 Write to holding register
00 01 Register for the slave ID
00 03 New slave ID 3
98 38 CRC Low/High
Following a successful response, the sensor must be restarted. It will then be accessible
under Slave ID 3. Slave IDs from 1 to 247  are permitted. ID 247 cannot therefore be
increased any further.

Parity and stop bits
Register value Parity Stop bits
0 none 1
1 none 2
2 even 1
3 even 2
4 odd 1
5 odd 2
The new setting will only take effect after the sensor has been restarted.

Zero point adjustment
Valu
e

Meaning

0 No zero point adjustment required
1 Start zero-point adjustment
2 Zero point adjustment has been carried out
To start  zero-point  adjustment,  the value 1  is  written to holding register  400004 using
function code 06.

Slave ID  Function  Register  Value

xx        06        00 03     00 01

Once zero-point calibration has been completed, the sensor sets the register to 2. The
value is retained until the next restart. After the restart, the register is reset to 0.

8. Troubleshooting
If Modbus communication is not possible:

 Check whether the Modbus option is specified on the type plate.

 Check the slave ID, baud rate, parity and stop bits.

 Check the RS485 cables and signal GND.

 If necessary, swap A and B.
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 Check the terminating resistors and bus bias voltage.

 Check whether the zero-based address is used in the Modbus telegram.

 Use a supported function code.

 Check the CRC checksum.

 Ensure that the number of registers requested does not exceed the valid address
range.

 Read out check register 0x010A; the expected value is 0x0055.

The Modbus signal could not be read out.

• Was the Modbus interface ordered and is Modbus visible on the type plate?

• Check if the potentials of the two readout systems are the same. 

• The 16 bit CRC code should be checked to see if it is transmitted correctly.

• The cable length should be designed for ModbusRTU.

• Change the register to be read out by one upwards and try to read out only one.

• The cable length should be designed for ModbusRTU. In case of error (illegal data
address) -> check whether you are reading the correct registers and number of
registers.

• Modbus servers (sensors from neoxid hydrogen AG) are not terminated or have a
pull-up/down  resistor.  Check  whether  the  bus  has  been  set  up  correctly.  (see
following illustration)

• The Modbus definition does not provide for a precise assignment between Modbus 
A and B. If necessary, swap the two lines to establish communication.

• Below you will find an example of communication with a NEO9XXXM. A Modbus 
command is structured as follows (see Input:) 01-Server ID, 04-Function code (read
Input register), 01 00 - Start address for reading, 00 08 - Number of registers to be 
read, F0 30- CRC code for the message.
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• Modbus Communication explained

      = Connection settings

request ( Transceive ):
      = slave ID (dez12)
      = modbus function requested
      = start address (0x00)
      = amount of addresses requested (0x0c)
      = checksum

response ( Receive ):
      = slave ID (12)
      = modbus function send
      = amount of now following bytes (dez24)
      = data
      = checksum

modbus function (relevant for NEO sensors):
03 = read Holding-Register
04 = read Input-Register
06 = write Holding-Register

9. Old Modbus layout
There has been a relaunch of the Modbus registers. If your sensor still implements the
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established Modbus registers, you can find the register descriptions and conversion tables
at this link: https://neoxid-cloud.de/Modbus-Register_2024.pdf

The main difference is that the old layout uses positive offset values, whilst the new 
layout transmits the measured values directly, with their signs intact. Furthermore, 
the input registers are located at different addresses.

Comparison
Feature Old layout New layout from 2025
Data type of measured values UINT16 INT16
Value range 0 to 65,535 −32,768 to +32,767
Start address of input register 0x0000 0x0100
H  calculation₂ x / 100 − 20 x / 100
H O calculation₂ x / 100 − 20 x / 100
Pressure calculation x − 20 x
Temperature calculation x / 100 − 40 x / 100
Software version x / 10 x / 100
Additional data CRC SAE J1850 CRC in 

register
Not applicable

Check register none fixed value 0x0055
Slave ID range 1–200 1–247

1. Difference in H  concentration₂

Old layout
The new layout differs significantly from the old one. The most important changes are:

 Input registers have been shifted from 0x0000 to 0x0100.

 The artificial offsets of +20 and +40 have been removed.

 The measured values are now INT16 instead of UINT16.

 The software version is now divided by 100 instead of 10.

 The additional SAE J1850 CRC register has been removed.

 A fixed check value of 0x0055 has been introduced.

 The holding register and zero-point adjustment remain essentially unchanged.

Direct comparison of measured values
Measured variable Old layout New layout
H₂ x / 100 − 20 x / 100
H O₂ x / 100 − 20 x / 100
Pressure x − 20 x
Temperature x / 100 − 40 x / 100
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Measured variable Old layout New layout
H  RAW₂ x / 100 − 20 x / 100
Software version x / 10 x / 100
Data type UINT16 INT16

Example: H  concentration 3.30 vol.%₂

Old layout:

Register value = 2330
H  = 2330 / 100 − 20₂
H  = 3.30% by volume₂

New layout:

Register value = 330
H  = 330 / 100₂
H  = 3.30 vol.%₂

The old sensor therefore transmits a value that has been artificially increased by 20 vol.%. 
In the new layout, the actual concentration is transmitted directly, multiplied by a factor of 
100.

Example: temperature 22.50 °C

Old layout:

Register value = 6250
Temperature = 6250 / 100 − 40
Temperature = 22.50 °C

New layout:

Register value = 2250
Temperature = 2250 / 100
Temperature = 22.50 °C

The old sensor added 40 °C mathematically before transmission. This allowed even 
negative temperatures to be transmitted as unsigned values. With INT16, this workaround 
is no longer necessary in the new layout.

Comparison of the input registers
Contents Old layout New layout

H  concentration₂ 0x0000 0x0100
H O concentration₂ 0x0001 0x0101
Pressure 0x0002 0x0102
Temperature 0x0003 0x0103
SAE J1850 checksum 0x0004 Not applicable
H  RAW₂ 0x0005 0x0104
Raw value 0x0006 0x0105
Status 0x0007 0x0106
Serial number 0x0008 0x0107
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Contents Old layout New layout
Software version 0x0009 0x0108
Message counter 0x000A 0x0109
Empty register 0x000B Not applicable
Checksum 0x0055 not present 0x010A

In the new layout, the two old special registers have been removed:

 at the old address 0x0004: SAE-J1850-CRC,

 at the old address 0x000B: empty register.

Instead, the constant check value is now located at 0x010A:

0x0055 = 85

Difference in the Modbus command

Reading H  in the old layout₂
01 04 00 00 00 01 31 CA

Where:

00 00 = start address 0x0000

Reading H  in the new layout₂
01 04 01 00 00 01 30 36

Where:

01 00 = start address 0x0100

A programme designed for the old layout will therefore read from the wrong address when 
used with the new sensor. Conversely, attempting to read the new layout from an old 
sensor will also fail.

Holding registers
The protocol-side holding registers appear to be unchanged:

Function Old layout New layout
Baud rate 0x0000 0x0000
Slave ID 0x0001 0x0001
Parity/stop bits 0x0002 0x0002
Zero point adjustment 0x0003 0x0003

For this reason, for example, the command to change the slave ID from 1 to 2 is identical 
for both layouts:

01 06 00 01 00 02 59 CB
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Zero point adjustment is also triggered in both layouts by writing a 1 to register 0x0003.

The permissible range of the slave ID has been extended:

 old layout: 1 to 200,

 new layout: 1 to 247.
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NeoCANLogger 
Why does the logger display stay off?

 Check that the plug-in power supply unit is plugged into both the hollow socket and 
the socket!

 Check whether the sensor consumes the specified power from the respective data
sheet. 

The neoCANLogger only displays "...reconnecting...".

 Make sure that the sensor is connected correctly by checking the colours of the 
connections (CAN-High & CAN-Low reversed?).

 Change the baud rate of the neoCANLogger and see if the sensor now registers.

Why does the neoCANLogger not display plausible data?

 It is possible that the software version of the sensor does not match the 
neoCANLogger. For this, use the HEX mode of the neoCANLogger and translate 
the data using the data sheet of the respective connected sensor.

The neoCANLogger reacts to inputs only with a strong delay.

 Restart the neoCANLogger and check that no more than three sensors are 
connected to the unit.

The neoCANLogger displays "An Error occured. Please restart the device! 

 Restart the neoCANLogger. If this does not solve the problem, check the inserted 
SD card for errors.

The sensor does not change the CAN ID/offset when I command it to do so on the
detailed sensor page.

 If you have a sensor before serial number P-1700. The sensor only responds to the 
command on the overview page.

Several sensors with the same CAN ID.

 If several sensors with the same CAN ID are operated on the same bus, these must
be changed, depending on the sensor type, either by external lines or by a CAN
command. Details can be found in the data sheet.

Why does the sensor number say "P-NaN" ?

 If the connected sensor is a NEO952. This does not output its P-number via the
CAN signal and can therefore not be displayed.
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